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VBorbemerfungen

Diefes Handbuch entHält alle Angaben für die gewifjendafte Bedienung und
Pilege des fehweren Kraftrades BMW N75. Durch die Einteilung in die
Aojchnitte „Technifche Angaben“, „Serätbefchreibung”, „Bedienungsanmweis
fung“, „Pflege” und „Inftandfegungsanleitung“, und durch den vom Tertteil
dolflommen getrennten Bilderteil, ijt das Handbuch befonders überfichtlich
geftaltet. Mit Nückficht auf die anerkannte Überlegenpeit der BMW-Erzeug-
niffe haben wir bewußt von jedem anusfehmiicenden Himweis auf die Zived-
mäßigfeit oder Güte einzelner Teile abgefehen.

Die cingetlammerten Zahlen im Text weifen auf die zugehörigen Bilder im
Anhang Hin. Bei zwei Zahlen bedeutet die Bahl Links vom fchrägen Strid)
die Bildnummer, die rechte Zahl die Teilnummer im Bild.

Bor der erften Fahrt find die Fahrborfchriften auf Seite 26 und 27 genau
durchzulefen, insbefondere dic AUnweifungen über Sperren des Ausgleiche
qetricbes und Nidwärtsjahren.

Die Nenartigkeit der Bauart fest die STenntnifje aefchulter Fachkräfte voraus,
deshalb find auftretende Störungen nur BMMW Vertretern oder den BM We
Fabrit-Neparatur-Werkftätten zu melden, damit die Inftandfehungen eine
wandfrei durchgeführt und evil. Gewährleiftungsanfpriche gewahrt bleiben.
Wir raten dringend davon ab, jelbit irgendwelche Änderungen vorzunehmen.
Srundfäglich ift bei allen Anfragen, Aufträgen ufiv. die Wigabe des Baus

mufters fowie der Motors und Fahrgeftell-Nummmer unerläßlich.

Beftellingen von Erfahteilen bitten wir dem zuftändigen BMW Vertreter
aufzugeben und, um ınmötige Ritefragen und Lieferverzögerungen zu vere
meiden, hierbei unbedingt Baumufter fowie Motors und Fahrgeftell-NRummer
anzugeben.

Für Umfang und Art von Lieferungen tft nicht der Inhalt diefes Handbuches
maßgebend, fondern lediglich der Kaufvertrag.

In allen Fällen, in denen die Angaben diefes Handbuches weiterer Erläu«
terungen bedürfen oder bei fonftigen Fragen, ftehen wir außer den BM We
Vertretern gerne mit Auskünften zur Verfügung.

BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG
Kundendienst-Abteilung Wagen / Räder

MÜNCHEN



A.

Motor

Arbeitsverfahren

Hub
Bohrung
Zylinderzapl
Hubraum

Verdihtungsverhältnis
Dauerleijtung
Drehmoment

Kolbenfpiel
Bentilfpiet

Bentilzeiten
(einftellen bei 2 mm Ventiljpiel —
nach dem Einftellen Betricbsventil-
fpiel wieder einftelfen!)

BZündanlage
Rontattabjtand. . .
Biindverjtellung. . . -
Sitndeinjtelung. . . -

Biindferze
Elettrodenabjtand

Lidtmafdine . . .

Sammler
Sicherungen

Kühlung
Motorfhmierung . -
Slpumpe
Slverbrauch

Terhnifche Angaben

Biertatt
78mm
78mm
2
745 cm?

1:5,6—5,8
26 PS bei 4000 Amin
mar. 5mkg bei 3600 U/min

0,07 mm—0,08 mm
0,2ö5mm für Aus und Einlaßventile bei
altem Motor (im Kolonial- und Gee
birgsdienft 0,30 mm)
Einlap öffnet 16° nach oberem Totpuntt
Einlap jhließt 24° nad) unterem Tote
putt
Wuslah öffnet 24° vor unterem Totpuntt
Auslah jchließt 16° vor oberem Tot-
puntt

Magnetziinder Noris Typ ZGa 2

auf oberen Totpuntt
(felbfititige Verftellung bis 35°)

DIN Str 2502 (Bofch W175 T1)
0,5—0,6 mm

6 Bolt, 50/70 Watt (fpannungsregelnd)
(Fabrikat Noris, Typ DS 6/50)
7 Amperejtunden
2 Stüd, 15 Ampere

Luftkühlung
Umlauffchmierung
BZahnradpumpe
Normal 0,4 Liter auf 1000 km, (bi zu
Hichften3 1 Liter auf 1000 km)



* Bergafer

Sahrgeftell

Rahmen

Stogdämpfer . . .

Kupplung

Wechfelgetriebe .

—

rechts Graegin Sa 24/1
Tints Graegin Sa 24/2
Nadeldüfe 42
Hauptoiije 100
Zeerlanfpitfe 35
Nadelftellung I
Zuftregelichraube für Leerlauf

Ys— 1° Umdrehungen herausgedreht

mehrteiliger gefehraubter Nohrrahmen
2 zufammenfchiebbare Gabelhälften
(Zeleftopgabel)
2 Schraubenfedern (in der Gabel)

doppeltwirtende Slftoßdämpfer
(in der Gabel)

Einfcheibentrodentupplung

BMB-Zahnradgetriebe
mit eingebauter Geländeüberfegung

Gelaindejdhatthebel auf
„Straße“ „Gelände“

Zahl der Vorwärtsgänge . . . -
Zahl der Nücwärtsgänge
Überfegungent)

Nücwärtsgang
Anmerfhebel

Mar. Gejchwindigfeiten
km/h

44 km/h km/h

66 km/h km/h
95 km/h km/h

cee rap ean __ Drehzahl der treibenden Welle

) exfebung i = 5 gaabl der getriebenen Welle

BE =:

Kraftübertragung von Getriebe auf
Nadantrieb Gelentwelle mit Gummifreuzgelent

Überfegung!) im Nadantrich 6,05 (bid Fahraeftel-Nr. 754056: 5,69)
Ausgleichgetriebe Stirnradgetriebe (jperrbar)

Antrieb Hinter und Seitentwagen-Rad

Federung
Vorderrad Schraubenfedern (in der Gabel)
Scitenwagenrad 2... Rohrfederung (wirkt wie Torfionsftabfederung)
Seitenwagenboot Blaitfedern
Sattel Schwingfattel

Bremen
Fußbremfe Sloruckbremfe auf Hinter- und Seiten-

wagen-Rad wirfend

Handbremfe % Seilbremfe auf Vorderrad wirtend

Rader Speichenräder
Felgengripe ......... 3,000 x16
Reifengröße 4,50 — 16 (Geländeblodprofil)
Luftdruct « Borders und Seitenwagen-Rad

1,75 atü
Hinterrad 2,75 atü

Senfumg 22. Handlenter
Senktopflagerung . Schulterlager

(2 X 20 Kugeln mit 6,5 mm Durchmelfer)

Vorfpur (Seitenwagen)
Nachlauf (Vorderrad) .
NRadftand
Spurweite
Sturz des Krades .

Fahrzeug

Länge (mit Seitenwagen)
Breite (mit Seitenwagen) . .

Drehzahl der treibenden Welle
') It. DIN 70020: Überj: i=3 erlebuns ES engahl der getriebenen Welle



Wendetreis nach lints
nach rechts

Bodenfreiheit
Bauchfreiheit

Betriebsfertiges Eigengewicht . . .
Zuläffiges Gejamtgewicht

Niedrigfte Danergefehiwindigfeit
Autobahngejchwindigfei
Höcjtgefchwindigfeit

14 —

4,7 m Durchmefjer
3,6 m Durchmefjer

275 mm
150 mm

420 kg (einfchl. Seitenwagen)
B40 kg (einfhl. Seitenwagen)

3 km/h
80 km/h (ollbelaftet)
95 km/h

Steigvermögen bei bolfbelaftetem Krad:
Kurze Steigung
Zange Steigung. . .

Watvermigen

Krafttoff-Normverbraucd)
Tahrbereich +)
Kraftftoffverbrauc) (Gelände)

Füflmengen

Kraftftoff:
Kraftftoffbegälter

Motorenöl:
Motor
Getriebe
Sljunpf im Lui % Fe
(nur bet Napluftfilter!)

Getriebeöl:
Radantrieb
Geitenwagenantrieb. . .
Gabel

+) It. DIN 70020 : Gabrbereid) (km)

45%
40%f0
350 mm

6,3 Ziter auf 100 km bei 63 km/h
380 km

bid zu 9,5 Liter auf 100 km

24 Liter (davon Referve 3 Liter)

2 Liter
1,250 Liter
0,040 Liter

0,300 Liter
0,100 Ziter
0,160 Liter je Gabelhiiljte

Inhalt des Araftftoffbehälters in Litern
Kraftftoffnormverbraud) in Liter/rookm | 100

B. Gerätbejchreibung

1. Motor

a) Motorgehänfe (Bild 6)

Das Kurbelgehäufe (6/16) ift aus Leichtmetall in einem Stüd gegoffen.
Der vordere Teil des Gehäufes ift als Steuerradertaften ausgebildet und
mit einem Leichtmetalldedel, dem Steuerlaftendedel (6/23) abgejchloffen.
Sm hinteren Teil befindet fich das Schhwungrad (6/14) mit der Kupplung.
Die Zylinder (6/42) find aus Grauguß, Zylinderföpfe (6/35) aus Leid)
metall, Ab Motor-Rr. 761851 ijt die Zylinderfopfhaube (6/29) aus Gif
blech, bis zu diefer Nummer ous Leichtmetall.

Kurbeltrieb (Bild 7)

Die Kurbelwelle (7/9) ift um 180° verfest und läuft in drei Kugellagern.
Beide Pleuelftangen find roflengelagert. Die durch Sprengringe geficherten
Rolbenbolzen (7/5) gleiten in Pleuelduchfen. Die Leichtmetalltolben tra-
gen je zwei Verdichtungs- (7/3) und Slabjtreijringe (7/4).

e) Motorftenerung (Bild 6)

Der Motor ijt obengeftexert und hat Hängende Ventile (6/34). Diefe werden
durch Steuernoden der Nocenwelle (6/19) und über Stößel (6/49), Stoß
ftangen (6/37) fowie Sipphebet (6/32) gefteuert. Die Nodenwelle (6/19) Läuft
in Kugellagern und betätigt den mit dem WntriebSrad gefuppelten Dreh-
idieber de3 Entlüfters (6/22). Das Entlüfterrohr ift mit einem Luftfilter
verjehen. Sämtliche Steuerrader find jchräg verzahnt.

d) Schmierung (Bild 6 und 7)

Die Zahnrad-Ölpumpe (6/45) wird über Stirnrader von der Kurbelwelle
(6/44) angetrieben. Die Pumpe faugt da Schmieröl aus der Olvanne
(6/43) und drückt dagjelbe durch Bohrungen in die Slfchleuderringe (6/41), _
welche die Lagerftellen der Nurbeltwelle verjorgen. Das abgejchleuderte ST
gelangt an Kolben (6/39), Kolbenbolzen und Nocentvelle (6/19). Die Steuer-
raider werden durch eine gefonderte Leitung (6/47) zufäßlich mit OL ver-
jorgt. Die Kipphebel (6/32) und Ventile (6/34) in den Zylinderlöpfen (6/35)
erhalten SL durch die Stoßftangenfchugronre (6/36). Tiberfchüffiges Ot flict
durch die Ölrüclaufrohre (7/14) wieder in die Slwanne (6/43).



e) Luftfilter (Bild 19 und 19a)

1. Quftfilter ine Kraftftoffbehälter (ab Motor-Nr. 757 201) (Bild 19 a):

Um das Innere des Motors vor Staub und Shug zu jhüßen, ift dem
Wergajer ein in den Sraftitoffbehälter eingebauter Luftfilter vorgefchaliet.
Der Lufteintritt erfolgt durch den Spalt zwifchen der ftahlhelmformigen
Haube (19 a/7) und dem Straftftofjbehälter. Ein ziehharmonikaförmiger
Silzbalg (19 a/8) ijt über den Luftfaugftugen (19 a/5) im Kraftjtoffbehälter
geftülpt. Die ftaubhaltige Luft muß aljo den Weg durch den Filz neh-
men, wo Staub- und Schmugteilden an der Außenfeite des Filzbalges
zurücdgehalten werden. Die gereinigte Luft nimmt ihren Weg durch den
mit zahlreichen Löchern verfehenen Saugftugen und verteilt fich über die
zwei Saugrohre in beide Vergajer.
Sur Anwverferleichterung bei großer Kälte fönnen mit einem Drehfchieber
(19a/4) die Löcher des Saugitusens (19a/5) durch einen Hebel (19a/1) ver-
ichlofjen werden. Dies ijt bei der Hebelftellung „Start“ der Fall, fo daß
nur wenig Luft über das im }Dedel de3 Saugftugenz figende Flatter-
bentil (19/6) angefaugt wird. Hierdurch wird den beiden Vergafern ein
fettes Kraftftoffluftgemifch zugeführt. Sobald der Motor läuft, tft der Hebel
auf „Fahrt“ zurücdzuftellen.

‚Nabluftfilter (bis Motor-Nr. 757 200) (Bild 19):

Der gröbite Schmug wird bereits durch das Vorfilter (19/1) im Dedel gu-
rüdgehalten. Sm ölbeneten Filtereinfats (19/4) wird der Staub ausge-
fchieden. Außerdem ift noc) ein Slfumpf (19/6) vorhanden, um die Luft
endgültig zu reinigen. Die Luft prallt auf ein Leitblech (19/8) und ftreicht
über den Hlfumpf. Der in der Anfaugluft noch enthaltene Staub fann
nicht jolgen, fällt daher in den Oljumpf und wird vom Of gebunden.

Bergafer (Bild 6 und 20)

Die Graetzin-Bergafer (6/31) find an den Zylinderköpfen (6/35) angebaut.
Mit dem Drehariff am rechten Venterende werden die beiden Vergajer
durch Seilzüge bedient.

Der Kraftitoffftand im Vergafer wird durd den Schwimmer (20/8) und
die Schwimmernadel (20/7) geregelt. Mit dem Tupfer (20/4) fann der
Schwimmer zum Erleichtern des Anlajfens bei kaltem Motor niederge-
britdt werden, um einen reichlicheren Straftftoffzufluß zu erzielen. Die
durch den Gasfehieber (20/15) mehr oder weniger gedrofjelte Anfaugluft
faugt aus der Hauptditje (20/20) den jeweils erforderlichen Kraftitoff. In
der Mifchlammer findet eine innige Mifhung des Kraftftoffes mit der
Luft ftatt.

Im Leerlauf wird der Kraftftoff aus der Leerlaufpüfe (20/19) angefaugt.
Durd) die Luftregelfdraube (20/18) erfolgt die Feineinftellung des Leer-
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laufes. Wird die Schraube im Uhrzeigerfinn gedreht, jo wird die Luft
gedroffelt und das Gemifch fraftftoffreider und umgelehtt. Durch die
Schieberführungsichraube (20/17) wird der Gazjchieber fo eingeftellt, daß
der Motor im Leerlauf langfam läuft. Mit der Seilzugftelichraube (20/2)
wird der tote Gang in den Vergaferfeilzügen befeitigt.
Gegen das Eindringen von Waffer find beide Vergajer mit Gummi-
tappen (20/11) verfehen. Der Droffelftift (20/12) begrenzt den Schieberweg
während der Einfahrzeit.

Kühlung

Die Kühlung des Motors erfolgt durch den Fahrwind. Zylinder und
Bylinderköpfe find mit entfprechend großen Kühlrippen verjehen.

h) Efeftrifrhe Ausrüftung des Motors

1. Magnetgiinder (Bild 6 und 24)

Die Zündung erfolgt durch den Magnetzünder (6/17) Fabrikat Noris
Baumufter ZG a 2.

Sn der Spule (24/1) ijt die Primär- und Selundär-Widlung unterge-
bradt. Die Überleitung des magnetijden Feldes vom Umlaufmagneten
(24/4) zum Spulentern (24/2) erfolgt durch die Polfchuhe Die elet-
trifche Verbindung der Setundär-Widlung mit den Zündkerzen gefchieht
über die Verteilerfontatte aufdem Schleifring (24/5) und die Zündleitungen
(24/8). Die Verbindung von Primär-Wiclung der Zündfpule zu dem feft-
ftehenden Unterbrecher erfolgt duch im Magnetzünder verlegte Leitungen.
Der feftftehende Unterbrecher arbeitet in befannter Weife. Der Zündzeit-
puntt wird durch Verftellen des Verteilernocens erreicht. Die Verftellung
geichieht durch Fliehgewichte (24/13). Se höher die Drehzahlen, um fo mehr
wird durd) die Fliehaewichte (24/13) über die Grundplatte (24/17) des
Fliehtraftreglers der Verteilernocen in der Drehrichtung vorgeftellt, wo-
durch der Zündzeitpunft früher erfolgt. Bermindert fich die Drehzahl des
Motors, dann werden durch Federn die Slichgetwichte zurückgezogen und
der Verteilernoden wird in der Drehrichtung des Magnetzünders wieder
zurücgeftellt.

2. Zündfchalter und Zündferzen (Bild 6 und 45)
Durch den Zündfchalter (45/5) wird der Unterbrecher überbrüdt. Die Biin-
dung wird dadurch ausgejchaltet und der Motor abgeftellt.
Sm Motor werden Zündkerzen Fabrifat Bofd) W 175 T 1 verwendet. Durch
einen Ziindfergenjtecter (6/25), welcher gleichzeitig den Störfchuß enthält,
werden die Zündferzen bor Spribwaffer gefchütt.

3. Entftörung
Der Betrieb von Funlempfangsanlagen wird Durch vorbeifahrende, nicht
entftörte Kfz. fon auf größere Entfernungen empfindlich geftört. Aus-
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gehend vom Zindfunten oder vom Funten am Kollettor der Lichtmafchine
werden Schwingungen mit einer hohen Schwingzahl ausgeftrahlt. Die
Störungen können vermieden werden durch Zwifchenfchalten von Wider-
ftänden (Dämpfung) oder Kondenfatoren (Ableitung) oder durch Abjchir-
nen der Störquellen und deren Zeitungen.

Das Krad ift teilentftört nach Gruppe III, d. . die eleftrifche Anlage tft ab»
geihirmt, jo daß die noch ausgeftrahlien Störungen nicht über eine Ent»
fernung von 30 Meter hinaus wahrnehmbar find.

2. Triebwert

a) Kupplung (Bild 2, 25, 29 und 48)

Die Kupplung ijt im Schwungrad (25/6) eingebaut und verbindet den
Motor mit dem Getriebe. Fm Schwungrad befinden fic) [6 Drudfedern
(25/5), welche die Kuppflungsdrudplatte (25/4), die mit Reibungsbelag
verfehene Kupplunasfcheibe (25/3) und den Schlußring (25/2) zufammen-
drücen, Die Unterbrechung des Kraftfluffes gejchicht durch Abheben der
Drucplatte, wodurch die Kupplunasicheibe frei Läuft.

Das Betätigen erfolgt durch den Handhebel (2/5) an: Kinfen Lenterende
über Seilzug, Kupplungshebel am Getriebe und Drudftange.

Das Kupplungsdrudlager (Kugellager) (29/5) im Getriebe läuft in Ol
und bedarf feiner Wartung. ,

Zum Einftellen des Kupplungsipielez dient die Flügeljchraube (48/1), die
durch eine Rändelmutter (48/2) gefichert ijt. Größere Seilunterfchiede wer-=
den mit der Sechgfantfchraube (48/4) am Getriebefupplungshebel ausge-
aligen. Durch eine Scchäfantmutter (48/3) wird die Schraube gefichert.

Werhfelgetricbe (Bild 2 und 26)

Das Wechjelgetriebe Hat 4 Vorwärtsgänge und 1 Nücdwärtsgang bei Stel-
lung des Geländefchalthebel3 auf „Straße. Die Gänge werden durch Ume
Legen de3 Geländejchalthebels auf „Gelände“ Heiner überfeht. Bis Motor-
Nr. 758 015 werden auf Stellung „Gelände“ nur die erften drei Gänge
überfegt, während beim Einfchalten des 4. Ganges der Geländejchalthebel
aus der Stellung „Gelände“ ausriidt. Cin Weiterfahren ijt dann nur
möglich, wenn der Geländefchalthebel in die Stellung „Straße“ gefchaltet
wird.

Die Vorwartsginge werden durch Hand- oder Fußfchaltung betätigt. Der
Handjchalthebel dient gleichzeitig als Ganganzeiger.

Der Rüdwärtsgang tann nur durch Handfdaltung nad Löfen der Schalt-
fperre eingeriidt werden.
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Die mit dem Motor getuppelte Antriebswelle (26/3) treibt über die Neben-
welle (26/4) die Hauptiwelle (26/17). Die Nader der Vorwärtzgänge (26/11,
13, 14, 16) find ftändig paarweife miteinander im Eingriff und werden
jeweils durch eine Schaltllaue (26/12, 15) mit der Welle getuppelt. Chenfo
verhält e3 fich auc) bei den Rädern für den Straßen- und Geländegang.
Die beiden Räder für den Rüctwärtsgang (26/10) ftehen nicht miteinander
im Eingriff, fondern werden beim Schalten durch dag Zmijchenrad (26/9)
verbunden, wodurch fich der Drehfinn der Hauptwelle umtehrt.

Durch Niedertreten bzw. Hochsiehen des Fußichalthebels (2/7) wird über
das Schaltfegment die Schalttwalze gedreht, wodurch die Schaltgabeln in
Kurdennuten verfchoben werden und die Schiebeflauen zum Eingriff fom-
men. Der Tußichalthebel geht ftet3 in feine Ausgangzftellung zurüd. Sm
Gegenfat dazu bleibt der Handjchalthebel in der jeweiligen Stellung
ftehen. Der Schaltvorgang im Getriebe ift jedoch der gleiche wie bei der
Fußfchaltung.

Die Anwerfborrichtung ift im Getriebededel eingebaut und mit der Ne-
bentwelle verbunden. .

Das Getriebe ift mit dem Motor zu einem Bloc verfchraubt.

c) Gelentwelle (Bild 32)

Getriebe und Radantrieb find durch die Gelentivelle (32/3) miteinander
verbunden. Dieje ijt vorn am Gummilreuzgelent in Keilbahnen (32/6) und
hinten in einer erbverzahnung (32/2) geführt, fo daß die Welle nach
beiden Seiten herausgezogen werden fann. Ariales Wandern ift durch den
Sicherungsring (32/5) begrenzt.

Radantrieb mit Ausgleidgetriehe und Seitemungenantrieb
(Bild 33, 34 und 35)

Der Radantrieb ijt im hinteren Teil des Rahmens befeftigt, der Seiten-
wagenantrieb mit dem Slanfchlager beweglich am Seitenwagenrahmen
angeflanfdt.
Die Gelentwelle ift Durch Mitnehmerflauen (33/21) mit dem Antriebstegel-
rad (33/19) gefuppelt, Durch welches das Tellerrad (33/18) angetrieben wird,

Das Tellerrad ijt mit dem Wusgleichgetriebe (33/10) verbunden, über wel-
ches dag Aniriebsrad (33/17) und damit das Mitnehmerrad (33/14) und
das Hinterrad angetrieben wird. Der Antrieb des Seitentwagenrades er-
folgt über die mit dem NAusgleichgetriebe gefuppelte, federnde Antrieb3-
welle (35/2), dag Antriebgrad (35/9) und dag Mitnehmerrad (35/10).

Zum Ausgleich der verfhiedenen Drehzahlen auf Hinterrad und Seiten-
wagenrad bei Kurvenfahrten ift HAS Ausgleichgetriebe (Bild 34) einge-
baut. Das Ausgleichgetriebe ift ein fraftverteilendes Stirnradgetriebe,
welches gleichzeitig die Durch die verjchiedenen Naddrüce Hervorgerujenen

gu
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* ungleichen Fahrwiderftände ausgleicht. Durch die verfehiedenen Größen
des Stirnrades (34/4) und des Stirnrades (34/8) wird erreicht, daß auf
ebener, trocener Fahrbahn dem Hinterrad eine entfprechend größere Kraft
zugeleitet wird, als dem Rad am GSeitenwagen.
Das Ausgleichgetriebe apt fic) fperren, um das Durchgehen eines Rades
bei verfchlammten Straßen fowie im Gelände zu verhindern. Zu dtefem
Bed wird die Schaltlfaue (34/2) auf der Antriebswelle (34/1) derart vers
ichoben, daß fie in die Gegentlane des Gehäufes für das Auggleichgetriebe
eingreift. Hierdurch ift ein Verbrehen des, Ausgleichgehäufes gegenüber
der Antrieoswelle nicht möglich, und die Antriebswelle zum Seitenwagen
muß mit der gleichen Drehzahl laufen, wie das Antriebsrad (34/12), itber
welches das Hinterrad angetrieben, wird.

3. Fahrgeftelt

a) Nahmen

Der Rahmen bildet durch die miteinander verfchraubten Rohre eine in fich
gefchloffene Fachwerttonfiruttion, Das Hauptrahmenrohr ift zugleich Trae
ger des Lenklopfes und der Sattelanflane. Die Nahmenbauart ermöge
Licht leichtes Auswechfeln befchädigter Teile, Der umbelaftete Sattel des
Mitjahrers wird durch den rechts befindlichen Siderungshaten feftgefteltt.

Gabel mit Vorderradfederung (Bild 44)

Die Vorderradgabel befteht aus siwei Holmen, die durch obers und unter-
Halb deS Lentlopfes angebrachte Querverbindungen (die Lenterplatte
[44/1] und die Gabelfiihrung [44/2]) verfchraubt find, Jede Gabelhalfte bes
fteht aus einem feftftehenden Fiihrungsrohr (dem Gabelrohr [44/2]), über
das unten das Gleitrohr (Gabelendftiict [44/13]) aufgefchoben ift. Die
Führung gefchieht durch die obere (44/10) und untere (44/12) Führungs:
buchfe, die Abdichtung durch den druckjeften Dichtring (44/9). Die Ab-
ftügung des Gabelrohres erfolgt durch) eine Schraubenfeder (44/4), deren
unteres Ende im Einfpannftiit (44/8) des Gabelendftiictes (44/13) und
deren oberes Ende im Einfpannftüc der Gabelführung (44/3) eingebaut
ift, fo daß die Feder fowoht auf Oruct, als auch auf Zug beanfprucht werden
kann, alfo die Kahrftöße und die Nücichläge aufnehmen kann.
Ein doppeltwirtender Hlftopdämpfer in jeder Gabelhälfte dämpft die
Fahrfchwingungen. Der Stoßdämpfer befteht aus einer in die Verfchluße
fchraube der Gabel gefchraubten Stopdämpferftange (44/5), welche am
unteren Ende das Stofdämpferventil (44/11) trägt, aus dem ant Gabel«
endftiic (44/13) befeftigten Stofoampferrohr (44/6) und der Führungs-
buchfe (44/7), die zufammen mit der Stoßdämpferftange (44/5) die ringe
förmige Stoßdämpferditfe (44/7) bildet. Unten im Stopoampferrohr (44/6)
befindet fic) das Bodenventil (44/14), To daß aus dem Raum außerhalb
des Stofdämpferrohres Sl nachnefaugt werden kann.
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Die Wirlungsweife des Stoßdämpferg ijt folgende:
Beim Durehjedern der Gabel bewegt fic) das Gleitrohr (Gabelendftiie
[44/13]) und damit das Stoßdämpferropr (44/6) nach oben, das untere
Ende der Stofdämpferftange (44/5) wirkt dabei wie ein Verdrängere
folben (Plungertolden) und verdrängt einen Teil des im Stoßdämpfere
rohr (44/6) befinolichen Stes. Diefes ST muß, weil das Bodenventil (44/14)
geichloffen bleibt, am Stopdämpferventif (44/11) vorbei nach oben. Das
dverdrängte OF hat über dem Stoßdämpferventil (44/11) nicht Nam genug,
das überfehüffige ST wird deshalb durch die Stopdämpferdüfe (44/7) ge
prept, wodurch die Dämpfung erzielt wird. Das durchgepreßte ST flieht
oben über den Rand des Stogdämpferrohres (44/6) und fammett fich unten
im Gabelenpftüc (44/13). Beim Nückjehlag (bewirkt durch die fich entfpan-
nende Schraubenfeder [44/4]) bewegt fich das Gabelendftüc (44/13) und
damit das Stodämpferrohr (44/6) wieder abwärts. Dabei jchlieft fich das
Stofdampferventil (40/41), und e8 wird SL durch das Bodenventil (44/14)
angefaugt. Das oberhalb des Stofdampferventiles (44/11) befindliche SI
wird wiederum durch die Stoßdämpferdiüfe (44/7) nach oden geprepi und
dämpft damit auch den Nückfchlag (doppelte Wirkung).

Gegen Staubeinwirkung und Näjfe find die gleitenden Teile durch eine
Gummimanfchette nejchüht. Bis Fahrgeftel-Nr. 762259 war ftatt der
Gummimanfcette eine Blechvertleidung angebracht.

Lentung (Bild 45)

Der Lenker tft mit der Vorderradgabel verbunden, die im Lenktopf veg
Rahmens gelagert ift. Um das Flattern der Lenkung zu vermeiden, ift ein
Lenlungsdämpfer eingebaut, der während der Fahrt mit einer Flügel
Schraube (45/6) nachgejtellt werden tann.

d) Rader

Die Laufräder find Speichenräder mit Tiefbettfelgen und untereinander
auswechjelbar. Die Speichen find gerade, ohne Biegung und am Kopf mit
einer Nafe gegen Drehung gefichert. Die Nadnabe läuft auf zwei Mugel-
lagern, fie ift ftaubdicht abgefchloffen.

e) Uchfen (Bild 36, 37 und 41)

Die Vorderradachfe ijt ebenfo wie die Hinterradachfe al3 Stectachfe (36/4)
ausgebildet, fie wird durch die Memmfchraube (36/1) gefichert. Auch bei
ausgebauter Achfe wird die Achsmutter durch eine Sicherung (37/5) ume
faßt, wodurch diefe an der rechten Gabelfauft feftgehalten wird,

Die Seitentwagenradachfe ijt im Schwingarm eingefehraubt. Zur Nadficher
rung dient eine Mutter (41/8).



4. Bremfen

a) Borderrndbrenfe (Handbremfe) (Bild 38)

Die Vorderradbremfe tft eine mechanifche Innenbadenbremfe, fie wird
mit dem Handhebel am rechten Lenterende durch Seiljug betätigt. Beim
Anziehen des Seilzuges werden die beiden Bremsbacten (38/9) dur) den
inneren Bremshebel (38/11) und die verftellbare Bactenabjtiigung (38/5)
augeinandergedritct, Beim Nachlaffen ziehen die beiden Nüczugfedern
(88/2 und 38/4) die Bremsbacten (38/9) wieder in die urfprüingliche Lage,
fo daß die Bremstrommel frei Läuft.

Hinterrad und Seitenwagenbremfe (Fußbremfe) (Bild 3, 28, 40 und 41)
Die Fupbremfe (Bild 40 und 41) tft eine Stoructoremfe, fle wirkt auf Hine
fers und Settentwagenrad. Die Gehäufe des Hinterrad- und Seitenwagens
radaniriebes find an der Bnnenfeite als Bremshalter ausgebildet, auf
denen die Bremsbacten (40/7 und 41/4) und die Rad-VBremsgplinder (40/2
und 41/2) befeftigt find, Der Haupt-Bremszylinder (28/8) fient volflommen
gefapfelt in einem amt hinteren Getriebedectel angegoffenen Gehäufe, in
welches auch die Bremsjlüffigteit eingefülft wird (28/15),
Der Fupbremshebel (3/5) ijt mit der Kolbenftange und den Kolben des
Haupt-Bremszyfinders (28/8) verbunden. Da Haupt-Bremszylinder (28/8),
Rohrleitungen und die Nad-Bremszylinder (40/2 u. 41/2) mit Bremsjlüffige
feit gefülft find, überträgt fich heim Niedertreten des Fufbremshebels der
im Haupt-Bremszylinder erzeugte Oruc auf die Nad-Bremszylinder. Die
Kolben der Rad-Bremasylinder oriicten die Bremsbaden gegen die Bremse
trommel. Beim Nachlaffen des FuporemshebelS ziehen die Mitelguge
federn (40/5 u, 41/3) die Bremsbacten wieder zufammen,
Sämtliche Bremsbacten find untereinander austaufchbar.

Auspuffleitung und Aradheizung
Die Auspufftriimmer find am Motor mit Abervurfmuttern befeftigt und
münden in ein gemeinfames Sammelrohr. Von diefem führt an der rech
ten unteren Rahmenfeite das Auspufftohr zum Hochgelegenen Auspuffe
topf.

Heisentnahme
Für die KradHeizung wird ein Teil der Verbrennungsgafe'perangezogen, Zu
diefem Zweck ift der rechte Auspufi mer dreimal, der linke zweimal
angezapft. Die Heifen Gafe werden in Rohr: bzw. Metalffchlauchleitungen
den einzelnen Heizlörpern zugeführt.

Handheizung (Bild 52)
Von rechten und inten Auspuffteiinmer führt eine Abzweigung nach oben
zu den beiden Handiwärmern. Dort treten die Helzgafe je nach Stellung
der im Rohr des Handwärmers befindlichen Droffelllappe mehr oder wee
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Niger aus dem Austrittsjchlig des Handwarmers in den Raum des Ledere
Handfehiigers.

c) Fupheigung (Bild 53)
Die für die Fupwirmer bejtimmien Heizgafe werden durch den rechten
und Linfen nach unten wegführenden Nohrfrümmer direft den Fußtwär-
mern zugeleitet, Durch ein Spftem von Blechfchotten treten die Heizgafe je
nach Stellung des Drofjelfchiebers mehr oder weniger aus dem trichter-
fjörmigen Gehäufe unmittelbar auf die Stiefel.

Seitenwagenheigung (Bild 54)
Vom dritten Heizentnahmerohr des rechten Kriimmers werden die Heiz-
Gafe durch den Metallfehlauch dem mit einer Heizfchlange verfehenen
Seitenwagen zugefeitet. Am Ende der Heisichlange beftimmt der Schall-
dämpfer (Bild 54) mit dem gleichen Drofjelfchieber den Wärmedurchgang. Se
Nach Stellung des Droffelfhiebers wird wie bei der Bußheizung mehr oder
weniger Wärme von der Heizfchlange an den Innenraum des Seitene
Wwagens abgeftrahtt.

6. Hands und Fuphebelwerk

a) Handhebel (Bild 45 und 49)
Die Bedienungshebel befinden fich teils am Lenker, teils an der Seite des
Kraftftoffoehalters. Der Nupplungshebet (45/1) fibt am Linken, der Hand-e
bremähebel (45/12) am rechten Lenkerende, Der rechte Handgriff ift als
Gasdrehariff (45/11) ausgebildet. Um den Drehariff und feine Innere
teife bor dem Eindringen von Staub, Waffer und Schmuß zu fehiigen, if
derfelbe mit einer Gunimilappe verjehen.

Der Handfehalthebel (49/2) jiir da Wechfelgetriebe und der Gelinde-
fchalthebel (49/3) find in einem Segment an der rechten Seite des Straft«
ftoffoehalters angebracht. Der Schalthebel (49/5) für Ausgleichgetriche-
fperre ift am Deckel des Wechfelgetriebes gelagert, er wirkt über ein Geftänge.
Bußhebet (Bild 2 und 3)
Der Fup fehalthebel (2/7) ift Links, ver Fupbremshebel (3/5) recht3 vom Trieb-
wertbloct angebracht. Der Ahtiwerjhebet (2/10) ift mit einer Keilfehraube auf
der Anwerferwelle befeftigt und befindet fich auf der linken Seite des Nrades.

. Kraftftoffanlage (Bild 18)

Der Kraftftoffbehälter ift am Hauptrahmenrohr befeftigt und faßt 24 Liter,
von denen etwa 3 Liter als Referve zurücdbleiben. ALS Abfchluß dient ein
Kraftftoffunfchalthahn (18/1) mit den Stellungen „Auf“, Bu“ und „Res
ferve”, der durch Schläuche mit den Vergafern verbunden tft. Das Unter
teil des Hahnes (18/1) ijt als Krajtitoffe Filter ausgebildet, In der Glocke
(18/4) fammelt fic) dad Waffer, im Sieb (18/3) werden Verunreinigungen
zurücgehalten.

UG Fahraeftel-Nr. 757201 tft der Filter in den Kraftftoffbehätter eingebaut.
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8. Eleltrifhe Uusriftung des Fahrgenges (Bild 2 und 23)

Die 50-Watt-Lichtmafchine (Bild 23) ift fpannungsregelnd, fie ift ftaub-
und wafferdicht gefapfelt. Der Antrieb erfolgt unmittelbar von der Kurbel-
Welle,

Der Sammler ift ein 6-Bolt-Sammler mit einer Leiftung von 7-Ampere-
Stunden,

Die beiden 15-Ampere-Sicherungen befinden fich tn der Sicherungsdofe
(2/9) Tint unter dem Sattel.

Scheinwerfer, Schluß» und Seitenwagenlampe werden durch den Schal-
ter (2/2) oben tm Scheinwerfer eine und ausgefdaltet. Der Scheinwerfer
enthalt eine 1,5-Watt-Lampe für Standlicht und eine Zweifadenlampe

35/35 Watt für Ferns und Abblendlicht. Die Schlußleuchte tft mit einer
Watt-Lampe, die Seitenwagenleuchte mit einer 1,5-Watt-Lampe ausge

ftattet.

Sm Scheinwerfergehäufe if der Gefchwindigtfeitämeffer mit Wegzähler
eingebaut, deren Antrieb über eine biegfame Welle vom Vorderrad erfolgt.

Schaltplan fiche Bild 55.

9. Seitenwagen (Bild 5 und 35)

Der Settenwagenrahmen tft aus Rohren zu einem Rechtect verfhweißt. Er
tft mit dem Kraftrad durch Nugelanjchluß am Motorbolzen (5/5), Über-
wurfmutter (5/10) am Radantrich und zwei verftellbare Streben (5/2 und
5/6) verbunden,

Durch das Hintere Rahmenquerrohr führt die federnde Antriebswelle
) und die Rohrfeder (35/3) ftaubgefhügt in den Schwingarm (35/8),

welcher durch ein Slanfchlager (35/5) mit bem Rohr verfchraubt ift.

Das Seitentwagenrad ift am Schwingarm befeftigt und Dadurch abgefedert.
Das Seitenwagenboot hängt hinten im Rahmen in zwei Blattfedern
(5/8), diefer wird born in einer Gummilagerung geführt. Hinter dem Sik
ijt ber Gepactraum, deffen Dectel das Grjagrad trägt. An den beiden Seiten
de3 vorderen Teiles find die Pacttafden angebracht.

.Wertzeug

Das Werkzeug wird in den Werkzeugtafchen in einer der Packtafchen
untergebracht.

Die Luftpumpe befindet fid) tm Gepactraum des Settentwagens Hinter dem
Ritctenpolfter.

C. Bedienungsanweijung

1. In-und Auferbetriebfehung

a) Vorbereitungen zur Fahrt

Kraftftoffftand prüfen und ergänzen.

Olftand im Motor prüfen und ergänzen.
(Olmefftab beim Prüfen nur einftecten, nicht einfchrauben!)

(Borders und Seitenwagenrad 1.75 atii)
(Hinterrad 2.75 atü)

Handbremfe prüfen | (Huf dem Stand Gangbarkeit, nad dem Anwverjen
Fußbremfe prüfen f auf kurzer Bahrftrede die Wirkung.)

Neifendruc prüfen \

b) Anwerfen des Motors

Handfehalthebel (3/7) auf Zeerlauf ftellen.

Geländefchalthebel (3/8) auf „Straße“ oder „Selände” ftellen (fonjt erfolgt
tein Antriebl).

Kraftftoffumfchaltyahn (2/6) öffnen.

Bei kaltem Motor durd) Niederdriicten der Tupfer beide Schwimmer«
gehäufe mit Kraftftoff füllen.

Zündung einfchalten (2/3).

Bei etwas geöffnetem Gasdrehgriff (3/6) durch kräftiges Niedertreten des
Anwerfpebels (2/10) Motor in Gang bringen. Motor langjam warmlaufen
laffen (auf feinen Fall den falten Motor auf hohe Drehzahl bringen).
Keinesfalls Drehfchteber auf „Start“ ftellen. Das WAnwerjen des warmen
Motors foll ohne Tupfen der Vergafer erfolgen.

e) Abftellen von Motor und Fahrgeng

Das Abftellen des Motors erfolgt durch Querftellen des Zünbdfchalterz (2/3).
Krad möglichft auf einer ebenen Flade abftellen, fonft gegen Bordftein
oder dal. oder, wenn died nicht möglich iff, Durch Einlegen des erften Gane
ge8 gegen Abrollen fihern.
Bor dem Verlaffen des Fahrzeuges Kraftftoffumfdjalthagn (2/6) jhlieben.



d) Winterbetrieh

Allgemeine Anwweifung fiehe D 635/5.

Läßt der Motor bei großer Kälte fic) nur fehwer durchtreten, dann ift der
Geländefchalthebel auf „Straße“ zu ftellen, Hierbei wird das Durehtreien
erleichtert. Sind die Drehzahlen beim Antwerfen in diefer Stellung zu
gering, dain ift der Geländefchalthebel nach dem Freitreten des Motors
auf Stellung „Gelände“ zu fchalten.

Our Starterleichterung ift bei niedriger Außentemperatur der Hebel gum
Drehfchieber auf dem Kraftftoffbehälter auf „Start? zu ftellen. Beim Warme
laufen de3 Motors tann der Hebel auf eine Bwifchenftetung zroifchen „Bahrt*
und „Start” geftellt werden, in der der Motor einwandfrei läuft. Nach fpae
teftens 5 Minuten Saufzeit muß der Hebel auf , Fahri” geftellt werden.

Die Kradheizung nur bei gut Durchgewärmtem Motor einfchalten.

12. FSahrvorfdriften

a) Schalten (Wild 49, 50 und 51)

Vor jedem Schalten austuppeln,
Angefahren wird nur mit dem erften Gang.

Grundfäplich ift bei Vorwärtsfahrt die Fußfchaltung zu benugen, Hand»
haltung ift nur Hilfsfchaltung.

Bum Ginfchalten des 1. Ganges ijt der Fupfchalthebel niederzutreten
(Bild 50).

Hum Aufwärtsfchalten der weiteren Gänge tft der Fußfchalthebel Hochzu
ziehen (Bild 51).

Das Einfchalten des Leerlaufes erfolgt durch Hochziehen des Fußfchalte
hebel3 aus dem erften Gang bis in Rubelage.

Achtung! It bet ftehendem Motor ein Gang eingefchaltet, fo wird durch
Vetätigen des Nupplungshebels oder durch langfames Durchtreten des
Anwerfhebels die Zeerlaufftellung mit dem Handfchalthebel aufgefucht,

Der Nücwärtsgang wird mit dem Handfchalthebel eiiigerückt, dabet tft die
GSperrtltnte (49/1) zu betätigen. Borfiht, nur langfam ride
wärtsfahren!

Im Gegenfag zum Aufwärtsfchalten wird beim Abwärtsfchalten Zwifchen«
Ga8 gegeben.

Das Aufwärtsfchalten gefchteht langfam, d.h. mit Paufe. Das Abwärts-
fchalten fchneller.

Sowohl bet Berg- al8 auch bei Langfamfahrt rechtzeitig zurücchalten. Es
ift in jedem Falle falfeh, Steigungen mit dem großen Gang erzwingen
oder gar durch Schletfenlaffen der Kupplung das Zurücfchalten vermeiden
zu wollen,

Qn der Regel ift mit der Straßenüberfegung zu fahren, d. h. der Geländer
fehalthebel muß in Stellung „Straße* ftehen. Nur in fcwterigem Gelände
wird diefer Hebel bei ausgetuppeltem Motor in die Stellung „Gelände“
umgelegt. Diejes tann während der Fahrt erfolgen.

Die unter A „Techntfche Angaben“ angeführten Höchftgefehwindigfeiten in
den einzelnen Gängen dürfen nicht überfchritten werden,

Sperren des Ausgleichgetriebes

Das AusSgleidgetriche darf nur in [hwerftem Ge»
finde gefperrt werden, db. h. nur, wenn da8 Hinter-
oder das Seitenwagen-Rad im Sand, Schlamm ufw.
durchgeht. Beim Sperreniftunbedningtauszuluppeln!

Nad Überwinden der Shwierigfeiten Sperre dur
Umlegen des Hebels nad Hinten fofort wieder Läfen
(bei gefperrtem Ausgleichgetriebe ift die Lenkfähig-
teit des Gefpannes beeinträdtigt)).

Bremfen

Die Fahraefehtwindigteit tft Hauptfächlich mit dem Gasdrehariff zu regeln.
Die Bremfen find ausreichend, um das Fahrzeug aus jeder Gejdhwindige
teit auf fürzeftem Wege zum Stehen zu bringen. Im allgemeinen wird die
Fußbremfe betätigt, die durch Betätigen der Handbremfe unterftügt were
den foll. Bei langen Abfahrten wird mit Worder- und Hinterradbremfe
abgewechfelt, unt die Bremen abkühlen zu lafjen. «



D. Pflege

13. Allgemeines und Einfahren

Eine forgfältige Pflege gewäprleiftet neben ordnungsgemäßer Bedienung
die ftändige Vetriebsbereitfchaft des Krades. Die notwendigen Zubehör-
teile und Werkzeuge für die Pflege, foweit fie vom Fahrer durchzuführen
ift, find als Augrüftung jedem rad beigegeben.
Eins bi8 zweimal um Gahre ift eine Grundreinigung des Traded durchzu-
führen, Dabei find die Felgen der Mader zu entroften und zu ftreichen. Der
Anftrich des Nrades ift nach Entfernen der Roftbildung auszubeflern.

Alle Muttern und Bolzen find in fürzeren Abftänden bor allem in der
erften Bett auf feften Sig zu prüfen. Die Zylinderfopfjehrauben müfjen
nach den erften 500 km über Mreuz bei faltem Motor nahgezogen werden
(Bild 12). Nachftellen des Ventilfpieles unbedingt erforderlich,

Beim Abfprigen des Krades foll fein Waffer in den Magnetzünder, insbes
fondere das Unterbrechergehäufe und die Vergafer, gelangen. Diefe Teile
find deshalb vorher abzudeden, Der Wafferftragl darf nicht unmittelbar
auf Motor, Getriebe und Nadantrieb gerichtet werden, damit fein Waffer
eindringt.

Motor, Wechfelgetriebe und Radantrieb reinigt man am beiten mit Reint-
aungsflüffigteit (Terpentinerfag oder Wajhbenzin) und Pinfel, den Rab:
men mit Waffer und Puplappen.

Während der Einfahrzeit dürfen folgende Gejdwindigteiten nicht über-
fchritten werden:

1. Gang 2.Gang 3. Gang 4. Gang
Bis 1000 km 11 25 45 65 km/h
1000--2000 km 17 35 55 75 km/h

Diefe Höchftgefhtwindigteiten follen jeweils nur auf Furze Strecten von 300
B18 500 m gefahren werden, dann das Krad ausrollen Laffen ufw. Zwifchen
2000 und 3000 km die Höchftgefchwindigteit noch auf tiirzere Strecten bes
ichränten. Erft nach 3000 km Gefamtftrecte tann die Mafchine voll bean-
fprudht werben, N

Währendpdererften 1000km find Fahrten, gudencn der
Gelaindegang erforderlich ift, gu unterclaffen,

Einfahrfirede: nie Autobahn, fondern turvenreige
Landftrafe!
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Die im Abfdnitt „Pflege“ mit einem jetiliden Strid) gekennzeichneten
Arbeiten find nur in Berkftätten vorzunehmen. Alle übrigen Plegearbei-
ten fann der Fahrer mit der dem Krad beigegebenen Ausriiftung durcy-
führen.

14. Motor mit Ausräftung

a) Schmierung

Erftmalig nach 500 km ift da8 Motorenöl, möglichft nad einer Fahrt, wenn
bag OL noc) warm und deshalb dünnflüffig ift, volfftändig abzulaffen und
zu erneuern.

Der nadjte Oltwechfel tft bet 2000 km vorzunehmen, fpäter regelmäßig alle
3000 km.

Das Motorgehäufe wird bis zur oberen Marte am Olmefitab (2 iter, auf
feinen Fall mehr) gefiillt. Der Sfftand darf ni ht unter die untere Marte
am Slmefftab (Bild 9a) finfen.
Der Hlmefitab witd zum Meffen nur eingefteckt, nicht eingefehraubt.

b) Kühlung

Die Kühlrippen an den Zylindern und Bylinderköpfen ftet8 jauber Halten,
jonjt feine einwandfreie Kühlung.

ec) Bentilfpier

Ventilfpiel alle 2000 km prüfen (Bild 11) und bei kaltem Motor während
des Verdichtungstaftes einftellen, dabei muß die Marte auf der Schwung-
ieibe auf OT ftehen (Bild 9). Das Spiel awifden Ventilfchaft und
Stellfchraube am Kipphebel muß für Cine und Wuslafventil 0,25 mm (im
Gebirgs- und Kolonialdienft 0,30 mm!) betragen (mit der Fühlfehre
meffen!). Alle 10000 km find die Ventile neu einzufchleifen.

d) Bündferzen

Zündferzen rechtzeitig Herausfchrauben und mit einer Drahtbürfte reinigen.
Glettrodenabjtand prüfen (0,5 biz 0,6 mm!).

e) Magnetzünder

Alle 4000 km Unterbrecherdectel abnehmen und Kontaktabitand prüfen (bei
voller Sffnung 0,3 bi3 0,4 mm Fühlfehre am gindmagnetfehlüffel).
Unterbredertontatte nur mit Kontafifeile, nicht mit Schmirgelpapier glät-

ten und von Hlımd Fett frei Halten.

Sp)

£) Krajftftoffumfdalthagn reinigen

Since (Wafferabfdeider) (18/4) vom Kraftftofihahn (18/1) abjchrauben.
Das Sieb (18/3) abjehrauben.
Sieb und Wafferabjdeider reinigen und einbauen.

g) Bergafer

1. Bergafer reinigen

Bergafer zerlegen nach Bild 21- A

Hauptdüfe mit Steckfehliiffel, eerlaujpitfe mit Maulichlüffel heraus-
Trauben.

Beide Diijen reinigen.

Durch kurzes Öffnen des Kraftftoffhghnes vor dem Wiedereinfegen der
Zeile dad Shwimmergehäufe durdfpiilen.

2. Leerlauf einftelen

Motor betriebswarm fahren und abftellen.

Toten Gang der Seilzüge vergrößern (20/1).
Schieberführungsfchraube (20/17) nachlaffen, bis Gasfdieber (20/15) aufs
figt und etwas wieder hineindrehen. :

Lujtregelfehraube (20/18) jehließen und eineinhatb bis eindreiviertel Um=
drehung wieder herausdrehen.

Motor anwerfen und Gasjchieber Heben oder nadhlafjen, je nahdem der
Motor ftehen bleibt oder zu inet Täuft.
Seineinftellung durch Zuftregelfchraube (20/18).
Toten Gang der Seilzüge auf % mm verringern. :

Zylinder durch wedhfelfeitiges Abnehmen der Kergenftecter auf gleiden
Lauj prüfen.
Schadhafte oder abgenugte Teile, wie Schwimmer, Shwimmernabefn oder
Gagjchteber erneuern (Gasfdjieber teinesfals abziehen, da fie fonft hängen
bleiben). Die zum Wafferidus angebrachten Gummitappen an beiden Ver-
gafern müffen die Spirale ded Seilzuges umfaffen, ohne diejelbe Hochzu=
heben. Befonders zu beachten bei Leerlaufeinftelfung.

) Luftfilter

. Luftfilter im Kraftftoffbehälter.

Bei ftartem Staubanfall ift die Reinigung des Filgbalges alle 1000 km
borzimehmen.

Achtung! Kein Benzin und tein Sf verwenden.



Reinigungsvorgang

Nändeljchraube (19a/3) Löjen, heraugjchwenten und Haube (19a/7) nach
recht3 Happen.

Filzbalg an den Halteftreben herausheben.

Durch kräftiges Zufammendriicten und Auseinanderziehen den Balg ent-
ftauben.

Beim Cinjegen des Balges darauf achten, daß derfelbe an der den Gauge
ftugen umfaffenden Filzdichtung (19a/2) ftaubdicht zur Auflage fommt. Im
Falle einer Verfehmubung der Dichtung ijt diefe vorher jorgjältigft zu rei-
nigen.

Haube jchließen, Randelfchraube einfchwenfen und fejtziehen.

. Nahluftfilter (bis Tahrgeftell-Nr. 757 200).

Zuftfilter bei jedem Tanken und beim technifchen Dienjt auf Sauberfeit
prüfen.

Filtereinjag (19/4) und Vorfilter (19/1) bei normalem Staubanfall min-
deften3 alle 1000 km, bei ftarfem Staubanfall alle 500 km und früher wie
folgt reinigen:

Filtereinfag (19/4) im Neinigungsgefäß (Terpentinerfag oder Wafch-
benzin) ausfpilen und gut ausjdwenten. Gereinigtes Filter in Gefäß mit
Motorenöl tauchen und danad) gut abtropfen Iaffen. Filtergehäufe aus-
wijden und gereinigten Filtereinjat einfegen.

Vorfilter nach Säubern nicht einölen!

Dlfumpf (19/6) im Luftfilter bei normalem Staubanfall alle 2000 km, bet
ftarfem Staubanfall alle 1000 km und früher wie folgt reinigen:

Olfüllung durch Olablaßfhraube (19/9) ablaffen.

Gehäufe mit Reinigungsfliiffigteit (Terpentinerfag oder Wafchbenzin)
augfpülen.

Frijdhes Motorenöl (40 cm?) einfüllen (Slftand etiva 6 mm).

Sclauchichellen der Summimuffen (19/10) an den Saugrohren (19/11) feit-
stehen.

15. Triebwert

Die Kupplung bedarf feiner Wartung, ef ift lediglich bon Zeit zu Zeit das
RKupplungsfpiel zu prüfen. Die Spike des Kupplungshebels am enter
muß einen toten Gang von 10 mm haben. Die Einftellung des Kupplungs-

eine

pieleg erfolgt mit der Flügelfchraube (48/1), die mit der Rändelmutter
(48/2) zu fihern ift.

Getriebe, Rad- und Seitenwagenantrieb: Die Pflege bejchränft fich auf
die Wartung laut Schmierplan.

16. Fahrgeftell

a) Rahmen

Die Schrauben und Muttern des Rahmens miiffen von Zeit zu Zeit nach-
gezogen werden. Sippftändergelenfe nach dem Reinigen mit einigen
Tropfen Motorenöl verjehen. Ladjchäden zum Vermeiden von Roftbil-
dung fofort ausbeffern.

Lenkung

Das Lentungsipiel ijt alle 4000 km zu prüfen bei unterbautem Motor und
gelöften Lenfungsdampfer (45/6). Zum Prüfen ijt der Daumen fo an den
Zenttopf (47/6) zu legen, daß diejer und die Abjchlußlappe unterhalb der
Zenterplatte (47/2) berührt werden.

Beim Auj- und Abbewegen des vorderen Hebebiigels ift dann dag geringfte
Spiel in der enfungslagerung fpiirbar.

Vorhandenes Spiel ift wie folgt zu bejeitigen:
Flügelfchraube (45/6) zum Lenfungsdimpjer heraugfchrauben.
Federfreuz und Schugfappe wegnehmen.
LZöfen der Lenferplatten-Stlemmjchraube (47/4).
Löfen der Gabelführungs-Klemmjchraube (46/2).
Löfen der Klemmutter.

Mit Lenkkopfmutter (47/5) Spiel der Lagerung befettigen (Lagerung darf
nicht geflemmt werden, Gabel muß frei nad) beiden Seiten fallen Lönnen).
Gegenmutter (47/3), Gabelführungs- (46/2) und Lenterplatten-Slemm-
Traube (47/4) wieder feftziehen.

©) Gabel

Alle 2000 km (und wenn die Gabel durchichlägt) Olftand prüfen und er-
gänzen. Alle 10 000 km SHifiilung durch Heraugdrehen der Slablakfchraube
(44/15) und durch Auf- und Abbewegen der Stoßdämpferftange refilos ab-

laffen. Nach Feftfchrauben der Slablaßjchraube frifches Getriebeöl auffül-
Ten (160 cm’ je Gabelhalfte).

d) Raber

Die Schmierung ber Laufräder laut Schmierplan gefdieht am beften bei
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ausgebauten Nädern, damit austretendes Fett, Welches die reftlofe Fiil-
hing anzeigt, Die Bremsbeläge nicht verfchmteren tann.

Bet allen Nädern lapt fich nach Löfen und Heraussiehen der Stectachfen
(36/4 und 39/1) das Abftandrohr (36/2 und 39/2) herausnehmen, fo dah der
Ausbau des Rades leicht erfolgen kann. Beim Hinterrad muf jedoch das
hintere Schugblechteil hochgellappt werden.

.Bremfen

Der Verfchleiß der Bremsbeläge zeigt fic) durch Vergrößerung des toten
Ganges am Bedienungshebel und ijt durch Nachftellen der Bremsbacten
zu befettigen. Belag erneuern, wenn er bis an die Nietentdpfe abgenupt ift.
Die Handbremfe (Wild 37 und 38) wird bet Hochgebodtem Vorderrad durch
cine Nändelfchraube (37/1) am GSeiljug nachgeftellt. Rändelfchraube
Herausdrehen, bid Schleifgeräufche entftehen, dann 1% Umdrehungen gue
rücdrehen. Wenn die Nachftellung noch nicht ausreichend tft, oder wenn die
Bremsbacten new belegt worden find, fo tft die Grundeinftellung mit dem
Erzenter (38/1) am Bremshalter vorzunehmen. Nach Löfen der Gegenmuts
ter (37/8) wird die Vierlantjchraube (37/9) im Uhrzeigerfinn gedreht, bis
Schleifgeräufche beim Drehen des Rades hörbar werden. Dann Vierlante
Ichraube des Erzenters guriictdrehen, bis das Nad fret läuft, und die Gee
genmutter feftzichen.

Die Fupbremfe (Öldructbremfe) wird an den Bremsgylindern ohne Nad-
ausbau eingeftellt. Jedes Rad hat in der Bremstrommel ein Schaulocd)
(42/1), durch welches mit einem Schraubenzieher die Naftenmuttern (40/4
und 41/5) ded Rad-Bremszylinders verftellt werden. Zum Einftellen wird
die Naftenmutter fo lange gedreht, bis der Bremsbacten an der Brems
trommel ftreift und dann wieder um 7Naften zurücgeftellt. Alle vier
Bremsbacten miiffen einzeln eingeftellt werden.

Alle 4000 km ift der Flüffigfeitzftand im Bremszylindergehäufe zu prüfen.
Falls erforderlich, ift Bremsfliiffigteit zu ergänzen; höchfter Stand: 25 mm
unter oberem Rand der Einfüllöffnung; niedrigfter Stand: Hauptbrems-
avlinder muß bedectt fein. Wird nicht rechtzeitig nachgefüllt oder tommt
aus einem anderen Grunde Luft in das VBremsfyften, fo tft die Bremfe
zu entlüften. Dies muß an der Hinterrad» und Seitenwagenbremfe cine
zeln vorgenommen werden. Dagu VBerichlußfchraube des Entlüftungsven-
ti18 (43/2) entfernen und den Entlüftungsfchlauch (43/5) in einen Behäl-
ter (43/6) mit Bremzflüffigfeit tauchen (dev Behälter muß höher als das
Enthiftungsventil ftehen). Durch fehnelles ftoßartiges Niedertreten des
Bremsfuphebels die Bremsflüffigteit Durch die Bremsleitungen pumpen
(Bußhebel jedesmal langfam zuricbewegen). So lange pumpen, bis aus
dem in die Flüffigkeit getauchten Schlauch nur nod) Bremsflitffigtett und
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teine Zuftblafen mehr austreten. Entliiftungsventil bei niedergetretenem
Puphebel fehliepen.

. Elettrifdhe Anlage des Fahrzeuges

Die Lichtmafchine bedarf feiner Pflege, fie ift mit Dauerfhmierung ver-
jehen,

Der Säureftand des Sammilers ijt bei regelmäßigem Fahrbetrieb, minde-
ftens alle vier Wochen zu prüfen. Falls erforderlich deftillierted Waffer bis
10 mm über Plattenobertante ergänzen. Bei längerem Stillftand des Fahr
zeuged Sammer alle bier Wochen aufladen.

Durchgefchlagene Sicherungen nach Beheben der Urfache durch neue 15-Nıne
peresSicherungen erfegen.

Die Kabelverbindungen, insbefondere die Maffeverbindungen, müffen ftets
einwandfrei fein, damit der Störfchug wirkfam bletbt.

Erliuterungengum Schalt, Schmier-und Pflegeplan

Schaltplan

Im Schaltplan find fänitliche efektrifche Teile und Leitungen eingezeichnet.

Schmierplan

Alle am Krad vorhandenen Schmierftellen find eingezeichnet und am Krad
rot gefennzeichnet, Die Radnabe am Seitenwagen ift wie die Naben am
Krad abzufchmieren. In der Mberficht Schmierzeiten und -vorgang find die
Schmiermittel furz bezeichnet.

GB bebeutet:

Motorenöl — „Motorenöl der Wehrmacht (Sommer) bzw. (Winter).
Getriebed: Getriebedl der Wehrmacht (Sommer bzw. Winter).
Abfepmicrfett — vertraglich zugelaffenes Abfehmierfett.

e) Pflegeplan

Auer den im Schmierplan (Bild 56) vorgefchriebenen Adfchmierarbeiten
find nachftehende Plegearbeiten regelmäßig vorzunehmen, In der Lester
Spalte der Mberficht ift die Seite angegeben, auf der nähere Angaben über
die betreffenden Arbeiten gemacht find.

Bwifchen 500 und 1000 km Fahrftrede Durchficht nach Hellblaner Kunden-
dienftlarte,

Nach 2000-2500 km Fahrftrecte Durchficht nach dunfelblauer Kunden-
dienftfarte,



Pilegeftelle und -vorgang

_E. Suftandf ebungsanmweifung
Filter am Entlüfter reinigen (Kleinere Inftandhaltungen fiehe „D-Pflege‘‘)
Giltereinjag reinigen

20. Allgemeines

Bentilfpiel prüfen
Für Suftandjegungen find die folgenden Anweifungen zu beachten. An
Stelle größerer Inftandfegungen am Motor, Wechjelgetriebe, Radantrieb

Kupplung, Spiel prüfen afi. find zweemäßig Auztaufhgruppen zu verwenden. Die in der In-
tandfegungsanfeitung angegebenen Arbeiten find nicht bom Fahrer, fon-
dern in Werfftätten durch Kraftfahrzeughandiwerter auszuführen.

Erfagteile find nach D 605/6 zu beftellen.

Leerlauf prüfen

Sandbremfe nacjftellen

Fugbremfe nachjtellen

Schrauben und Muttern prüfen

21. Motor
Vergafer reinigen

a) Aus- und Einbau des Motors

Seitenwagen abfhließen (Abfat 26). -
Seitenwagenanjehhißfchrauben born und hinten (3/3 und 11) Löfen.
Kabel, Gagjchieber, Nuspufftrimmer uf. abnehmen.

Bremsrlüljigtettsfiand prüfen, 3 Motor vom Getriebe abjlanfden.
Borderen Motorbolzen herausziehen (14/1).
Hinteren Motorbolzen herausnehmen.

Bartle an Motor nach vorn fehieben und herausnehmen.
Kraftitoffhahn reinigen

10000 km 5Slettrifeje Leitungen und Rontattftellen prüfen Einbau in umgetehrter Reihenfolge.
Auf Zwifhenftüde (14/2) achten.

Lidtanlage prüfen

Unterbrecherfontatte prüfen

4000 km Siindtergen prüfen

Lenkungsfpiel prüfen

b) Zylinderkopf und Ventile augs- und einbauen

14.000 km Siindferzen erneuern Bergafer, Auspufftriimmer uf. abbauen.

Zylindertopfhaube (12/1) abnehmen.

monatlich Sammler prüfen Kipphebelbrüce (12/5) abnehmen,
Zylindertopfbefeftigungsichrauben entfernen.
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Am Federteller gegenhalten und mit Ventilheber Feder entlaften, Steil-
tegelpaar (10/6) herausnehmen.

Ventilfedern (10/3) mit Teller (10/2 und 5) Ventil (10/4) herauszichen.

Zufammenbau in umgelehrter Reihenfolge.

Bylinderfopfbefeftigungsichrauben freuzmweije anziehen.
Kipphebelbrüce (12/5) auffesen (Harte Gummidichtung erneuern).

Bentilfpiel einftellen (Rand-Nr. 14c und Bild 11).

Reinigen des VBerbrennungsraumes

Das Entrußen des Verbrennungsraumes, insbefondere des Kolbenbodens
und der Ringnuten ift nur gelegentlich von Inftandjegungsarbeiten,
bet denen der Zylinder abgezogen wird, erforderlich.

Zündzeitpuntt einftellen

Am Shaulod (9/4 und 9/5) neben dem Stmeßftab (9/1) Schwunafcheibe fo
auf OT (oberen Totpuntt) ftellen, daß Linter Kolben den Berdichtungstatt
beendet hat. (Pfeil [24/14] der Scheibe des Zündzeitpunftreglers muß jest
nach lints zeigen und der Unterbredjer gerade öffnen), d. H. der Zündzeit-
puntt wird auf OT eingeftellt und verjtellt fich jelbittätig.

Magnetzünder mit neuer Dichtung in das Gehäufe einführen und be»
feftigen. (Der Ausbau de Krajtitoffbehälters ijt nicht erforderlich.)

e) Aus- und Einbau der Zylinder

Zylinderfopf abnehmen (Nand-Nr. 216).

Zylinder abnehmen durch Löfen der vier Schrauben am Zylinderfuß.
Auffegen de3 Zylinders nur mit Kolbenringmanfchette (Kolbenbolzen-
Sicherungen nicht vergefjen).

Zylinderkopf auffegen und Ventiffpiel einftellen (NRand-Pr. 21d).

f) Kolbenringerneuerung

(Nur zuläffig, wenn als Behelf ein einzelner Kolbenring erneuert wird.)

Bylinder und Zylinderkopf urd) Löfen der vier Schrauben am Zylinder
fuß abnehmen (Bild 13).
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Auflageholz für Pleucl oder Schraubenfchlüffel einfchteben.
Abnehmen des Kolbens nicht unbedingt erforderlich, wenn ja, Kolben bei
Abbau und Montage anwärmen.' Sprengringe (7/5) einjegen (lahme er=
neuern!).

Rolbenring abjtreifen.

Stoß der neuen Ringe in Zylinderbohrung prüfen (0,30—0,45 mm).
Ringe einfegen. Die Ringe dürfen in den Nuten nicht Hemmen (Slanten-
fpiel 0,05—0,07 mm). Kofbenringe verdrehen, jo dab die Stöße verjegt find.
Zylinder auffegen (Nand-Nr. 21b).

. Triebwert

Kupplung

Motor ausbauen (Rand-Nr. 21a).

Sch3 Befeftigungsichrauben (25/1) über Kreuz Löfen.

Schrauben gleichmäßig herausdrehen.

Schlußring 2), Rupplunasicheibe ( , Kupplungsdruchplatte (25/4)
und Kupplungsdructfedern ( ) herausnehmen.

Bei verdlter Kupplung Urjache beheben!
Zufammenbau in umgefehrter Reihenfolge, dabei Marten Schwung
tad (25/6), Kupplungsdrucplatte (25/4) und Schluhring ) Überein-
anderjegen.

Motor einbauen (Nand-Nr. 21a).

Trichwerlblod

. Aus- und Einbau des Tricbwerlblodes

Schaltgeftänge und Leitung für Olorucbremfe abjdrauben.
Abftiipungen vom Getriebe hochflappen.

Triebwerkbloc herausheben tie den Motor (Nand-Rr. 21a).

Wechfelgetriehe abflanfchen.

Einbau in umgefehrter Reihenfolge.
Bremjen entlüften (Nand-Nr. 17).

. Zerlegen des Werhjelgetriebes

Ol ablaffen.
Nundmurter aus der Keilmabe (28/5) abjehrauben (bleibt im Gummitreng-
qgelent).



Gummitreuzgelent (28/6) mit zwei Schraubenziehern oder Hebeln abe
drücen (8 -Profil-Schiebefig!).

Vierten Gang einfchalten.

Getriebedectel (28/3) zufanmen mit Antverfhebel abnehmen.

Vetätigungsnode für Nüctwärtsgangfchaltung (29/9) nach Entfernen des
Drahtfederringes abdriicten,

Großes Stirnrad (29/11) für Nichwärtsgang von der Hauptwelle abdrücen
(Kpoofil-Schiebefiß!).

Untere Befeftigungsmutter (29/8) vom Ziotfchengehäufe Löfen.

Dedel anwärmen und an den Schlagnafen vorfichtig bon den Stehbolzen
herunterffopfen, dabei Führungsachfe (31/7) guriicttfopfen (auf Abftand-
iheiben achten!).

Führungsboßzen (31/4) herausichrauben. Inneren Sehalthebel (31/3)
drehen, bid Gelentftüc (31/5) herausfällt.

Keilfhraube (31/2) für Geländefchalthebet Löfen, Mutter bündig drehen
und Seilfchraube zurücichlagen. Geländefchaltwelle (31/1) herausziehen.
Hochfchulterfager (31/12) 1 em hochziehen, Zivifchenhebel (28/9) mit Schrau-
benzieher abdriicten und Verbindungsftüc (31/15) aushängen.

Ganghaktefegment (31/10) und Zahnfegment (31/18) zufammen heraus-
nehmen,

Getriebegehäufe anwärmen und fo auf die Werkbant legen, daß die Wellen
fentrecht ftehen.

Sämtliche Wellen zufanmen aus ihrer Lagerung heben und nacheinander
herausnehmen, beginnend mit der Hauptwelle (31/14) mit Schaltwalze
(31/16), Nebenwelle (31/13) und gulegt Antriebswelle (31/6) mit ihe
rungsachfe (31/7) (auf Abftand- und Slabdeckfeheiben achten!).

Sowohl das Rad für den erften Gang als auch das Rad für den zweiten
Gang ift mit der Nebentwelle verbunden; die beiden Rader können alfo
nicht abgepreßt werden wie die Nader für den dritten und vierten Gang.

. Bufammenbau des Wedhfelgetriches

Vor dem Zufammenbau die Rader ufw. auf die verfchiedenen Wellen fegen.
Auf der Nebenwelle (31/13) muß die abgerundete Zahnfeite des Heinen
Stirnrades für den Nüchwärtsgang (29/10) nach dem Zrwifdenrad für den
Nüdwärtsgang (29/1) zeigen.

Das Heine Rad (26/8) der Antriebswelle (26/3) Läuft auf 32, das große
(26/6) auf 37 Nadeln, Abftand- und Slabdeckfdeibe in das angewärmte Gee
häufe legen.

re

Wellen in umgelehrter Reihenfolge des Wusbaues wieder einführen (Ane
triebawelle mit Bührungsachfe — NeLenwelle — Hauptwelle mit Schalt
walze).

Erft wenn alle Wellen eingeführt und die Raber richtig im Eingriff find,
tinnen die Wellen gleichzeitig ganz in dle Vagerftellen getlopft werden
(feine Gewalt anwenden!). si

Beim Einbau der Segmente auf Marten (31/17) achten!

Dichtung, Abftandjcheiben und angewärmtes Swifchengehäufe aufjegen.

Ganghaltehebel (30/4) anheben und tn das Ganghaltefegment (31/10) eine
taften,

Großes Stirnrad (29/11) und Betätigungsnode (29/9) auffegen.

Vierten Gang einfdjalten.

Anwerfer einftellen (Marten).

Getriebedectel (28/3) auffegen und befeftigen.

Gummitrenggelent auffegen und feftstehen.

Fupfehaliung einftellen (Nand-Nr. 21 b 4) (fiehe unten).

OL auffüllen (1,250 Liter Motorenöl).

Bußfchaltung einftellen

Durch die beiden Anfchläge (Bild 3la und 31b) wird der Weg des Fupe
fhalthebels begrenzt. Schaltfehtwierigleiten find mittels der Anjchlag
{Ghrauben wie folgt zu beheben:

Schaulochdedel abfehrauben und beide Anfchlagfehrauben nach Löfen der
Gegenmutter mit Stectjchlüffel (Matra-Nr. 477) um einige Gänge heraus-
drehen. €

Oberer Anfhlag: Wellen durchorehen und mit Pußfchalthebet
1. Gang einfchalten (Schauloch-Kontrolfe), Dabei Fupfchalthebel mit Gefüht
bis zum Anfchlag nach unten drücen und in diefer Stellung fefthalten.
Obere Anjchlagfchraube fo weit einjchrauben, Lis der Fupfdhalthebel zu
heben beginnt. Anfchlagichraube eine Viertelumdrehung zurücrehen und
befeftigen.

Prüfen: Ztotfchenhebel am Getriebe Leicht nach vorne drücen und Fupe
Schalthebel aus der Ruhelage fräftig nach oben ziehen. Am Bwifchenhebel
muß dabei ein geringes Spiel fpiirbar fein. Sft das Spiel zu groß, fo ift
die Anfchlagichraube zu weit herausgedreht, tft tein Spiel fpitrbar, fo tft
die Anfchlagfchraube zu weit Hineingedreht.
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Unterer Anfchlag: Wellen durchdrehen und mit Fußfchatthedet
4. Gang einjchalten (Schauloch-stontrofe). Dabei Fubichaltpebel mit Gee
fühl 613 zum Arfehlag (nach oben) drücen und in diefer Stellung fefthal
ten. Untere WUnjehlagfehraube jo weit einjchrauben, Lis der FZußfchalthebet
beginnt, fich abwarts zu bewegen. Anfchlagfchraube eine Viertelumdrehung
zuriielorehen und in diefer Stellung befeftigen.

Prüfen: Zwifchenhebel am Getriebe leicht nach hinten drüden und Fupe
Schalthebel aus der Nuhelage Fräftig nach abwärts drüden. Wm Ztwoifchen
Hebel muh dabei ein geringes Spiel jpürbar fein. Ift das Spiel zu groß, fo
ift die Anfchlagfchraube zu weit herausgedreht, ijt tein Spiel fpürbar, fo ift
die Anfchlagfchraube zu weit Hineingedreht.

) Radantrieh

. Rndantrieb ausbauen

Seitentwagen abnehmen (Nand«Nr. 26).

Hinterrad ausbauen (Bild 39)

Stabel ar halter für Bremsleuchte abflemmen (bis Fahrgeftell-Nr. 756 522),
Leitung für Sloructhremfe am Verteiler abfehrauben.

Schaltgeftänge aushingen.

Muttern von den drei Vefeftigungsbolzen (33/2) abjehrauben (follten diefe
febr fireng im Rahmen figen, fo miiffen die Bremsbacten und die Bolzen
herausgenommen werden).

Sicherungs- und Dichtringe fowie Mitnehmer zur Gelenfwellenmitte
fchieben.

Nadantrieb nach innen und Hinten heraußzichen.

2. Radantrieb einbauen

Einbau in umgelehrier Reihenfolge des Ausbaues,

Die drei Vefeftigungsfchrauben (33/2) nur bei cingeftectter Achfe anziehen.
Nadantrieb ausrichten.

Bremfe einftellen und entlüften (Nand-Nr. 17),

3, Nadantrieb zerlegen

AL Sicherungen find im Radantrich SgeRinge, Bleche und Drähte vere
venten, deshalb ftet3 darauf achten, daß diefe aus: und wieder eingebaut
werden

SI

Mitnehmer (33/9) und Mitnehmerglocte (33/8) abziehen, Decfel (33/4) für
Hauptanfchhuß des Seitenwagens mit Sperrhebel (33/3) abdriicten.
Shalttlane fiir Ausgleichgetriebefperre abnehmen.
Superen Dedel (33/11) anwarmen und abnehmen.

Ausgleichgetriebe herausziehen.

Lagerdectel abneHmen und Mitnehmerrad (33/14) heraustlopfen.

4. Nadantrieb zufanmenfeben

Das Zufammenfegen erfolgt in umgelehrter Reihenfolge des Berlegens,
wobet auch wieder gut handiwarm anzutwärmen ift. Beim Einbau des Aus:
nleichnetriebes darauf achten, daß der untere Zapfen einwandfrei in das
Nadellager eingeführt. wird (18 Nadeln).

5. Außsgleichgetriebe zerlegen und zufammenbauen

Inneren Decdel (33/7) abnehmen.

Rader herausnehmen. Das Stirnrad für Antrieb des Hinterrades (34/8)
farm mit der Welle herausgenommen werden, nachdem das Antriebsrad
(34/12) von der Kerbverzahnung abgedritett tft.

Tellerrad (34/10) abnehmen,

Beim Einbau (in umgetehrter Reihenfolge) auf Marten an den Mus:
nleichgetriebe-Rädern achten,

d) Seitenwagenanirieh (Schwingarm)

1. Aus und Einbau des Schwingarnes

Seitenwagen und Seitenwagenrad abbauen (NandeNr. 26).
Federnde Antriebswelle (35/2) abnehmen.
Schwingarm (35/8) am Flanfchlager (35/5) abfehrauben und herausnehmen.
Slanfchende (35/1) abjeprauben.
Rohrfeder (35/3) herausziehen.

Einbau in umgetehrter Reihenfolge des Ausbanes,

Schwingarm am Flanchlager befeftigen.

Beim Anfchrauben des Slanfchendes (35/1) oberes Anfchlagftüc (35/7) auf
Gummipuffer aufliegen laffen.
Federrohr und Flanfcende im Seitentwagenrohr feftatehen, Schlig der
RoHrfeder muß unten fein,
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2 Zerlegen und Zujammenbau des Seitenwagenantriebes

Schwingarm ausbauen (Rand-Nr. 22d 1).
OL ablaffen.
Schwingarmgehäufe-Dedel abnehmen.

Mitnehmerrad (35/10) abdrüden.

Slan{dlager (35/5) abjchrauben.

Antriebsrad (35/9) herausnehmen.
AGsmutter im Schwingarmgehäufe herausfchrauben.

Seitenwagenachje (35/11) Herausprefen.

Zufammenbau in umgetehrier Reihenfolge des Zerlegens.

3. Seitenwagenadhjfe auswedjeln

Seitenwagen hochboden.
Seitenwagenrad abnehmen.

Ah smutter im Schwingarmgehäufe herausihrauben.

Seitenwagenadhfe herausziehen.

Neue Seitenwagenachfe in umgelehrter Reihenfolge einbauen.

. Sahrgektell

Rahmen

Durch den zerlegbaren Rahmen läßt fic) jedes Rahmenrohr einzeln aus-
mwechfeln bzw. richten.

b) Gabel mit Vorderradfederung und Stokoämpfern

1. Aus- und Einbau der Gabel

Motor unterbauen.

Vorderrad ausbauen (Bild 36).

Seilzüge und Kabel aushangen.

Bremshalter abfcjrauben.
Schugbled ausbauen.

Scheinwerfer abjdrauben.

Zenterplatte (47/2) mit Venter abnehmen.

Gabel herausnehmen.

Bufammenbau in umgelehrter Reihenfolge.
Lenkung einftellen (Rand-Nr. 16b und Bild 47).

2, Zerlegen und Zufammenjegen der Gabel (Bild 46)

Gabel ausbauen (fiehe oben).

OL ablaffen.

Scheinwerferhalter abnehmen.
Oberen Schlauchbinder der Gummimanfchette abnehmen.

Gabelendftiie (46/5) aus Ninamutter (46/4) herausfchrauben uns ave
nehmen.

Sicherungsring abnehmen. .

Untere Führungsbuchfe abziehen.

Obere Führungsbuchfe und Simmerring herausnehmen

Ringmutter mit Feder abnehnien.

Klemmjhrauben (46/2) der Gabelfiihru.rg löfen.

Gabelgelm durcytlopfen.

Stoßdämpferbefeftigungsmuttern abjchrauben.

Stopdimpjer herausnehmen.

Zufammenbau in umgefehrter Reihenfolge.

Gabelholme ausrichten.

Gabelendjtiic mit geringer Federborjpannung einbauen.

3. Stogpämpfer zerlegen und zufammenbauen

Vorderrad ausbauen (Bild 36).

Stopdämpferbefeftigungsmuttern im Gabelendftüc herausichrauben.
Holmverfhraubung Löfen und Stokdämpfer herausziehen.

Klemmfeder des Stopdämpferrohres (44/6) entfernen.

Stopdämpferftange (44/5) herausnehmen,

Zufammenbau in umgefehrter Reihenfolge.

c) Räder

1. Radlager aus- und einbauen

Radlagerdectel nach Löfen der Siherungsfchraube abjchrauben.
Beide Kugellager und die Abftandbuchje von der Bremstrommelfeite aus
durdllopfen.

Einbau in umgetehrter Reihenfolge.
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2. Radjpeichen prüfen Hauptanjchluß-Nberwurfmutter (5/10) Löfen.

Kugel-Schnellanfchluß (5/5) Löfen.Gegebenenfalls nahipannen oder erneuern (Zelge zentrieren!).
Krad nach der Seite wegziehen.

24. Bremfen Anjchließen in umgelehrter Reihenfolge.

a) Vorderradbremfe 5 Bremje auf furger Fahrtrede prüfen, Hinterrad Hremft früher als das
Seitenwagentad.

Vorderrad ausbauen (Bild 36). Sicht die Bremfe nicht, dann Bremleitung entlüften.
Seilzug aushangen (38/11). i"
Bremsbalter (38/3) abjehrauben. }

Bremsbaden (38/9) abnehmen.

Bremsbelige erneuern.

Bufammenbau in umgetehrter Reihenfolge.

Durch Spannen der Bremsbacen am Bremähalter auf Bremstrommel-
durchmefjer und Mberdrehen der Bremsbaden am Umfang wird eine gute
Bremawirlung von Anfang an erzielt.

b) Hinterrad- und Seitenwagenbrenrje

Rad ausbauen (Bild 39).

Bremszylinderfolbenftangen mit Draht gufammenbinden, jonft tritt
Bremajlüffigkeit aus und die Bremfe muß entlüftet werden.
Bremsbaden abnehmen.

Bremzbeläge erneuern.

Zujfammenbau in umgelehrter Reihenfolge.

Bremfe neu einftellen (Bild 42).

25. Elettrifde Anlage ves Fahrzeuges

Bei Motorgeneralüberhofungen find Lichtmafchine und Magnetzünder
ebenfalls einer Prüfung zu unterziehen.

Befchädigte Zünd- oder Lichtleitungen find fobald wie möglich zu erneuern.

26. Seitenwagen ab- und anfdliefen

Krad auf hinteren Kippftänder ftellen.

Zeitung für Seitenwagenbremfe (5/9) trennen.

Hintere und vordere Anfchlußftrebe (5/6 und 5/2) Löfen.

Mafchine am hinteren Seitenwagenrohr abjtitgen.



Bild 1. Gefamtanfiht



Bild 2 und 3

Bild 2. Krad, linte Seite
Borderer Hebebügel 7 Rußfchalthebel
Lidhtidhalter 8 Sammler
Zindfchalter 9 Gidherungsdofe
Vorderer Kippftänder 10 Anwerfhebel
Supphingshebel 11 Sinterer Rippfländer
Rraftftoffumfchalthahn 12 Sinterer Hebebügel

6 7 8 9 10 it
Bild 3. Krad, rechte Seite

Seitenwagenanfhluß und -antried 8 Geländefchalthebel
Bremsanfhluß für Seitenwagen 9 Seitenwagenanfhluh am Motor:
GSeitenwagenanfdjlug (hinten) bolzen
Schalthebel für Ausgleichgetriebejperre 10 Heizanjchluß für Seitenwagen
Fubbremshebet 11 Seitenwagenanfejlug (vorne)
Gasprehgriff 12 Handbremshebel
Handjchalthebel



Bild 4 und 5

Bild 5. Seitenwagen, linte Seite

Schalldämpfer der Seitenwagen- 6 Hintere Anfchlußftrebe
heizung Kabel für Seitenwagenbeleuchtung

jordere Anfchlußftrebe Line Blattfeder
Ubfehlepphaten 9 WAnfehlupleitung für Oldrudbremfe
Heizanjalup 10 Hauptanfehluß-Überwurfmutter
Kugel-Schnellanfchluß
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Bild 6. Motor, Gefamtanficht

Geländeichalthebel
Schalthebel fiir Ausgleichgetriebe-
jperre

Getriebefchalthebel
Kupplungshebel
Saugrohr
Zündterzenfteder
Gummimuffe mit Schlauchbindern
Getviebegehäufe
Entlüfter für Getriebe
Schlußring
Kupplungsfcheibe
Drudplatte
Kupplungsdrudfeder
Schwungrad
Unterbreder und Zündzeitpunttregler
KRurbelgehäufe
Magnetsiinder
Haltellaue
Nodenwelle
Antriebsrad für Magnetzünder
Antriebsrad der Nodenwelle
Entlüfter
Steuertajtendedel
Spannungsregler
Zünfergenteder

Anihluh für Bremsfliiffigteitsleitung
Entlüftung für Brenisflüjfigteits:
behälter
Verfdhlujjraube
Bolindertopfhaube
Halteprage
Vergafer
Kipphebel
Bentilfeder
Ventil
Splindertopf
Stoßftangenjchußrohr
Stopitange
Dlablahfchraube
Kolben
Ölfie
Ölfeleuderring
3ylinder
Shoame
Kurbelwelle
Olpumpe
Antriebsrad für Stpumpe
Oldiije
Antriebsrad auf der Kurbelwelle
Stöhel
Lidhtmajdine



Bild 7 und &
fom,

(
Bild 7
Motor, Querfdnitt

1 Kipphebelbriide
2 Ventil

führungsbuchfe
3 Berdidtngsring

Hlabjtreifeing
Koldenbolzen und
Sprengring

6 Slabjtreifring
Ölablahfchraube
Olfieb

9 Kurbelwelle
10 Olfchleuderring
11, Kurbelwellen»

lager
Pleuellager

13 Peuelftange
Striidlauf vom
B3ylindertopf

Bild 8. Stevertajten

Antriebsrad des Magnetzünders 5 Unteiebsrad auf der Kurbelwelle
Antriebsrad der Nodenwelle 3 Ölfanablech
Mitnehmer für Entlüfter 7 Antviebsrad der Stpumpe
Entrüfter Luftfilter für Entlüfter



Bild 9 und 9a

Bild 9. Öleinfüllöffnung, Ölmenftab und Shaulod für OF

Olmehltab
Didtung
Berfehluhpfropfen
Kerbe im Motorgehäufe
Marte auf der Schwrngideibe

Bild 9a. Ötmehftab

1 musik en ikon? } eingeftedt, nicht eingefopraubt meffen!



Bild 10 und 11

Bild 10. Ausbau der Ventile

1 Bentilführung 4 Ventil
2 Unterer Federteller 5 Oberer Federteller
3 Bentilfedern 6 Reiltegelpaar

Bild 11. Einitellen des Bentilfpieles
(Marke auf der Shwungfheide auf OT ftellen, Bild 9)

4 Maulfejlüffel für Stelffraube (9 mm SW)
2 Blattlehre (0,25 mm)
3 Maulelüfiel für Gegenmutter (11 mm SW)



Bild 12

6

Bild 12. Abnehmen eines Zylindertopfes

Solindertopfhaube
Didtung
Saltepraße
Schraube zur Kipphebelbrüde
Kipphebelbrüde
Stealehliiffel



Bild 13 und 14

Bild 14

Einbau
des vorderen
Motorbolgens

1 Borderer Motor=
bolzen

2 Zwilgenftüc
3 Budfe



Bild 15, 16 und 17

Bild 15, 16 und 17 find zu nadjtehendem Bild zufammengefaht:

Bild 17. Ausbau des Motors



Bild 18

Bild 18. Kraftftoffumfhalthahn

1 Kraftitoffumfdatthapn
2 Krajtitoffleitung
3 Sieb
4 Glode (Mafferabfeheider)



Bild 19. Napluftfilter
Vorfilter 7 tgehäufe
Befejtignngsmutter 3 cf)
Halteprahe 9 Hlablah- und Reinigungsihraube
Hiltereinfag 10 Gummimuffe mit Schlauchlehellen
Gniliifterrohr für Wechfelgetriede 11 Saugrobye
Stumpf

Bild 19a

Luftfilter im
Kraftitoffbehälter

Hebel für Dreh-'
J@ieber
Sikgringe
Rändelihraube
Drehihieber
Saugftuten
Flatterventit
Haube
Filgbalganaum

en
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Bild 20. Bergafer

Seilzug
Seilzugftelfihraube
Krafttoffzuflug
Zupfer
Gasichiebergehäufe
Schwimmergehäufebedel
Sdwimmernadel
Schwimmer
Leerlaufluft-Sdubjdraube
Schwimmergehäuje
Sdhughaube

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

Droffelftift
Decelver|draubung
Gasichieberjeder
Gasfchieber
Düfennadel
Schieberführungsihraube
Luftregelichraube
Seerlaufbüle
Hauptdüfe mit Nadelbüje
Hauptdüjenverfhlukjchraube



Bild 21.

1
2

Reinigen des Vergafers

Leerlaufdilfe
StedjeHhiffet
Sauptdiife

Bild 21



Bild 22

Bild 22. Elettriihe Ausrüftung des Motors

Zündzeitpunttregler
Imterbreder
Magnetzünder
Zündtabel
Rabelfejub und Zündferze



Bild 23

Bild 23. Lihtmafhine

1 Dedelbefejtigungsichraube
Dichtung
Bereftigungsjchrauben \
Berjdy"=D

Unter
SHleiffohle

+

So
:
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Bild 24. Magnetzünder und Zeitsiindpunttregler

Spute (feitftehend)
Spulentern
Polfejuh
Umlaufmagnet
SOHhleijring
Spanmbügel
Stromabnehmer
Zündtabel
Roble
Stromguführung zum Shleifting
Kurziälußtlemme

12
13
14

15
16

17
18

Unterdrederfontatte
Fliehgewicht
Einftellpfeil (zeigt auf einguftellenden
Zplinder und gibt den Drehfinn des
NMagnetzünders an)
Haltebügel der BerJluhtappe
Plombierte Eimftelljpraube (nicht ver-
ftellen!)
Grundplatte des Blichkraftreglers
Sondenjator



Bild 25. Kupplung

Befeftigungsihrauben
Schlußring
Kupplungsiheibe
Kupphngsdrudplatte
Rupplungsdrudfeder
Schwungrad



8
=
z

5
Fi
5
<

a
8

=
5
<
2

11 12

Bild 26, Wecfelgetriebe (Getriebeplan)

Gehäufe
Fünrungsadfe
Antriebswelle
Nebenwelle
Schaltgabel
Antriebsrad für die Normalgänge
Schalttlaue
Antriedsrad fiir die Geländegänge
BZwifdhenrad für den Nücdwärtsgang
Stirmeäder für den Nüdwärtsgang
Raderpaar für den 1. Gang
Sehalttlane für 1. und 2. Gang
Näderpaar für 2. Gang
Raderpaar für 3. Gang

palttlaue für 3. und d. Gang
Naderpaar für 4. Gang
Hauptwelle

x
ER
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Bild 27)



Bild 28

Bild 28. Werhfelgetriebe umd Bremsflüffigteitsbehälter

Lagertelle fü Uusgleichgetriebefperre 9 Zwißchenhebel fir Wechfelgetriebe
Supphingshebel am Getriebe Swilenbebel für Geländegang
Getriebededel Öetriebegehäufe
Anwerfhebel Zwoifchengehäufe
Keiabe 3 Schaulohdedel
Gummnitreuggelent Sfeinfültöffnung
Mnfchluk für Brems- 5 Einfüllöffnung für Bremsftüffigteit
ftüffigteitsteitung (Enttüfter herausgefchraudt)
Haupt-Bremiszplinder 5 Dedel für Bremsjlüffigfeitsbehälter



Bild 29

Bild 29, Wed felgetriebededet

IfHenvad für Riidwarisgang
bel für Gwifhenrad zum Nücdwärtsgang

Regelvad auf Anwerferwelle
Kegeltad für den Anwerfer
RKupphingsdrudlager
Rüdholfeder fiir Anwerfer
Anwerferrad
Befeftigungsichraube für Bwifehengehiuje
Betätigungsnode für Nüdwärtsgangiealtung
Kleines Stirnrad jür den Nüdwärtse
Großes Stienad für den Nüdwärt



Bild 30

Bild 30. Werhjelgetriebededel und Zwifhengehäufe

Antriebswelle
Befeltigungsiehraude für Jwijehengehinje
Anwerjeranihlag
Ganghaltepedel
Scaltnoden für Rüdwärtsgang
Ausiparung zum Einführen des Anwerfertades
Nebenwelle
Sauptwelle
Sdaltrad für Rüdwärtsgang
Rajtenbaltung
Anwerferzwiihentad
Anwerferwelle

Soanan
suw-

BA



Bild 31

Bild 31. Wechfelgetriebegehäufe ohne Dedel

Geländefhaltwelle Serer Schalthebel für SandfehattingKeilfehranbe Sochfepulterlager der Nebenwelle
Imerer Schalthebel für Geländegang 13 Nebenwelle
Führungsbolgen HauptwelleGelentftüd 5 Berbindungsftüd
Antriebswelle 5 ScaltwalgeFührungsadije Marken
3abnjegment Zahnfegnient zur Gangbetätigung
Hubidaltwelle Gejtingejraube
Ganghaltejegment Slablafldjraube



Bild 81a und 31b

im 4.Gang \
hochgezogen \®
halten| ©

Bild ib. Einftellen der Fupfhaltung (unterer Anfchlag)



Bild 32. Gelentwelle

Mitnehmerglode 5 Siderungsting
Kerbverzahmung Keilbapnführung
Gelentwelle AnfoHlug für Bremsflüffigteitsteitung
Mnfeblupmutter der Bremsflüfligteits-
leitung
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Bild 33. Radantrieb mit Ausgleidgetriebe

Ausgleidftimead
Bejejtigungs|draube
Sperrhebel
Dedel für Sauptanfhtuj
Ausgleihzwiihenrad
SAaltgabel für Sperre
Smerer Dedel
Mitnehmerglode
Mitnehmer für Geitenwagenantrieb
Inneres Uusgleidgetriebegehauje
Außerer. Gehäufededel
Auberes Ausgleihgetriebegehäufe

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

Rahmenrohr
Mitnehmerrad
Nitnehmer
Nabe
Antriebsrad
Tellerrad
Antriebstegelrad
Lager{lanjeh
Mitnehmer
Gelentwelle
Mitnehmerglode
Rahmentohr

Bild 33



Bild 34

Bild 34. Ausgleidgetriebe

Antriebswelle für Seitenwagen
Salttlaue für Yusgleidgetriebelperce
Yusgleidhzwifdencad
GStirnrad für Antrieb des

Ausgleidftirnrad
Stirnrad für Antrieb des Hinterrades
Mitnehmerrad
Tellerrad

Musgleidhswijhencad
Ausgleigftienrad

Antriebsrad
Mitnehmer

7
8
9

10
Seitenwagens 11 Antriebsfegelcad

12
13



Bild 35

Bild 35. Seitenwagenantrieb

Flanjdende
Federnde Antriebswelle
Rohrfeder
Muffe
Rlanfchlager
Unterer Anfchlag
Oberer Anfehlag
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pingarmgehäufe
Antriebsrad
Mitnehmerrad
Seitenwagenadhjfe
Bwildhenfdeibe
Beeftigungsmutter



Bild 36. Ausbau des Vorderrades

Nemmjehraube zur Ahsfiherung
Ubjtandrohr
Winteldrehjtift
Stecadje



Bild 37 und 38

Bild 37

Vorderrad mit Bremfe

Einftellfchraube für
Seilzug
Gegennuttter
Wegzähleranfhluß
Dlablahichraube
Achsmutterficherung

tedachfe
Drudjchmiertopf
Gegenmutter
Biertant zum Exgenter

Bild 38. VBorderradbremfe

Exgenter für Bremsbadeneinftellung 7 Antriebswelle für Wegzähfer
Nücdzugfeder 8 Einftellichraube
Bremshalter 9 Bremsbade
Rüdzugfeder 10 MWegzähler-Antrieb
Verftellbare Bremsbadenabftügung 11. Bremsfeilzug-Anfchluß am inneren
Bremsfeilzug Bremshebel



Bild 39

Bild 39. Ausbau des Hinterrades

Stedadjfe
Abftandrohr
Acdstlenmitüc
Wintelorehftift
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Bild 40. Hinterradbremfe

Sieherungsfeder Nüdzugfeder
Rad-Bremsgylinder Mitnehmer für Hinterrad
Bremshalter Bremsbade
Raftenmutter

Bild di

Seitenwagenbremje

Siderungsfeder
Rad-Brems-
aylinder
Nüdzugfeder
Bremsbade
Raftenmutter
Mi ehmer
Beilagiheibe
Udhsmutter



Bild 42 und 43

Bild 42. Einftellen der Bremfe

1 Sdhaulod und Rajtenmutter 2 Sdhugdedel

Bild 43

Entlüften der Bremfe

Särüffel
Entfüftungsventil
Befeftigungsiäraube des
Rad-Bremsgplinders
Bremsflüffigleitsleitung
Entlüftungsihlaud)
Behälter mit Brems-
ffüffigteit



Federung und stossl
Bild 44. Borderradgabel Dänpne bei: |Ruckschlag |

1
2
3
4
5
6
7
8

Lenterplatte
Gabelvohr
Gabelführung und oberes Einfpannftüd
Schraubenfeder
Stosdampferitange
Stoßdämpferroht
Führungsbuchfe (Stoßdämpferdüfe)
Unteres Einfpannitüd
Drudfefter Didtring
Obere Fiihrungsbucfe
Stopdampferventil
Untere Fiihrungsbudfe
Gleitrohr (Gabelendftüd)
Bodenventil
Dlablabjdraube
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Bild 45 und 46

Bild 45. Lenkung

Kupplungshebel Hichieberhebel
SHorndrnetnopf 8 Gejewindigteitsmeyjer mit Weggiihler
Anblendfchalter 9 Handiejaltheber
Lich tfhalter 10 Geldindejchalthedet
Sindjehatter IL Gasdrehguiff
Pliigelhraube zum Lontungsdämpfer 12 Handbremshebel

Lenterplatte
Remmfaraube der Gabel
Fünrung
Gummimanfaette
Ningmutter
Gabelendftüc

Bild 46. Auseinanderbau der Gabel



Bild 47. Cinjtellen der Lentung

1
2

4
5
6
7
8

Holmverfhraubung
Lenterplatte
Gegenmutter
Lenterplatten-Klemmfchraube
Lentiopfmutter
Lentfopt
Untere Gabelführung
Lenteranfajlag



Bild 48

Bild 48. Einftellen des Kupplungsfpieles

Flügelfchraube zur Keineinftellung (ohne Gummimuffe)
Nändelmutter
Gegenmutter
Schraube zur Grobeinftellung



Bild 49

Bild 49. Handfchalthebel

Drudtnopf für Sperrllinte zum Rüdwärtsgang
SHandfdalthebet
Geldindefchalthebel (bet Geländefahrt)
Schaltgeftänge
Schalthebel für Ausgleichgetriebejperre



Bild 50 und 51

Bild 51. Fupidhalthebel, hodgezogen für 2., 3. oder 4. Gang



Bild 52, 53 und 54

Seitenwagenheizung



Stecker für
Seitenwagenleuchte

nach dom
Scheinworter

Brems-Schlußlauchte

Seitenwagenleuchte

N
Scheinwerfer
mStandlicht Seitenwagenrad

nachdem | on
Sammler! Schalter für ' Masse

Dremsleuchte
Schlupleuchte

Zinder

unidy
o@s 

“oo
 

an
e

Sicherungsdose,
siene oben Bremst

Schlupleuente

6) JJ)
Schalter für Bremateuente

Zündkerze

Die Bremsleuchte und die Shluhleuhte am Seitenwagen find vorfchriftsmähig fortgefallen.



Schmierplan
Sepmiiermittel Anzahl Schmiervorgang

Motor

Getriebe

Motorenö

1 Olftand ergänzen

Offürlung warm ablajfen, jriides OI bis
zur oberen Marke am Olmepjtab auffüllen
(exitmalig nad) 500 km)

Dlabjtand ergänzen

Seilzüge Chaffisöl oder Ubjdymierfett

Tadometerantrieb

Gleititein im Dreh

Federgelent

Sdwingarm

Gleitfun

Abfehmierfett
Drudfämiertopf fäubern, einpreffen

Hinterradantrieb

Seitenwagenantrieb

Gabel

Hinterradantrieb

Seitenwagenantrieb

Gabel

Getriebeöl

Olitand ergänzen

Olfüllung warm ablajien, feifches OL auf-
füllen, erjtmalig nad) 2000 km wechjeln

Hffiillung ablaffen, frifhes OL auffüllen

Getriebe Motorenöl Olfüllung warm ablaffen, jriihes Öl auf-
füllen

Radlager Ubjepmierfett Füllung ergänzen

Ng
g¢
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Gesamtherstellung : F, Bruckmann KG., München


